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Einladung zur Pränumeration auf die Berloſung der Obligationen des fundirten Fperz. Anlehens der[Frage, ob Krieg oder Frieden, nicht vor Jahresſchlußſder beiden Lemberger Csnſiſtorial- Referenten 
4% Seife Verloſung der Obligationen des Anlehens der Wien⸗Glogg⸗ W l 10 e rer | 
„Krakauer Jeitung 1 85 Sifenbehngefehfgent wi Jahrt 1819, endlich die 3. ausgabe der „Rebellen“, ſie drüben folgewidrigfiungen des „Dziennik“ über die Deputation, welche 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 23. December. von Lord Lyons alles Parlamentiren ausſchließen, magſſehen deßhalb in dem Prälaten, mit Hintanſetzung 


In Waſhington hat man ſich dafür entſchie-ſoder irgend einen andern Antrag, außer den auf ein⸗ züglich der angeblichen Aeußerungen des 8 
olskg“ 


e z ine S . \ 
1416); wenn derſelbe eine zu edelmüthige Nachſicht das] Blätter ſtimmen einen ſeyr feindlichen Ton gegen dieſthen Rede, in welcher Se. Excellenz der Herr Staats⸗ 


8 miniſter Rüter von Schmerling in der Sitzung des 
dieſe feindlichen Rebellen (rebel enemis) an Bord] Kaiſer Louis Napoleon hat auf die Reclamatio⸗Abgeordnetenhauſes vom 19. d. die gegen die Bera⸗ 
ſo kann dies angeſichts der beſonderen Umſtändeſtionen des Madrider Cabinets wegen des Vor alls zuſthung der Budgetvorlage vorgebrachten Bedenken wie 

und um feiner patriotiſcen Motive willen entſchuldigt Valencia erwidert, daß er dieſe Angelegenheit nichtſderlegt hat. 1 
Er ichen Piisſer werden; doch darf dies keine Präcedenz für die Be⸗ſals eine internationale betrachten könne, da fie ledig. Den Standpunkt, den die Regierung Sr. Maje⸗ 
— Ze 1661 in Lem⸗ handlung von Fällen eines ähnlichen Bruches der neu⸗ uch Sache zweier Privatperſonen ſei. Dem Meſſagerſſtät in der Frage eingenommen hat, deren Erörterung 
berg Micha Dfaden, zum wisflidhen Gymmaſiallehrer mit talen Verpflichtungen Seitens fremder Handels ſchiffeſou Bayonne zufolge hat nun er Generalcapitanſdieſes b. Haus ſorben beſchäftigt, if in der Regie⸗ 
einſtwelliger Verwendung am dortigen atademiſchen Gymnaſiumſ bilden. N Orosco einen Urlaub verlangt und erbalten, um zur rungsvorlage, wie ich glaube, ſo klar und ſo beſtimmt 
ernannt. 8 Die franzöſiſche Regierung ſoll ſich für den Fall, persönlichen Austragung die er Sache nach Paris zuſ bezeichnet, daß darüber wohl ein Zweifel beſtehen 
Mi; En ar — — daß der Vorfall mit dem „Trent“ zum Kriege führenſreiſen. N g 5 Itonnte. Alle jene Bemerkungen, die von Seite der 
Wicedirektor, dann den Poſtkommiſſär Gduard Tem pes und die ſollte, fur bewaffnete Neutralität eniſchieden haben. Das miniſterielle „Pays“ enthält folgende Mitthei⸗ geehrten Redner beute vorgebracht wurden, alle dieſe 
Poſt⸗Offiziale erſter Klaſſe Alexander Mayer und Karl Fri⸗ Ein Rundſchreiden des Herrn Thouvenel würde dies lung: „Herr de Clercq, unſer Bevollmächtigter bei Bedenken, die ſie gegen den Schritt geäußert haben, 
erich zu Adjunlkten ernannt. : 1 allen Vertretern Frankreichs im Auslande mutheilen. den Verhandlungen über den Abſchluß des Handels- den die Regierung unternommen hat, fie find den Eı= 
1 — r Gleichzeitig würden ne anterpandlungen mit England vertrages zwiſchen dem Zollverein und Frankreich, wird wägungen des Miniſteriums 75 fremd geblieben, das 
ter des dortigen — — lorigelührt, um die age eit der Blokade der Sud⸗ gegen Weihnachten nach Paris zurückkommen. Man Minifterium hat nur zu ſehr erkannt, daß es ſich um 
ſtaaten auszuſprechen. Wie die Abendblätter melden, glaubt jedoch, daß er nach Neujahr wieder nach Berlinleinen Gegenſtand von großer Wichtigkeit, von großer 
ſoll ein kleines Geſchwader unter den Befehl desſzuruckttpren wird, und daß dann die Unterhandlungen[Tragweite handelt, daß das „Fur“ und das „Dawi⸗ 
veränderungen in der k. k. Armee. Schiffs⸗Capuäns Tag eigens nach der nordamert⸗ mit größerer Ausficht auf Erfolg wieder werden auf- der“ gegen dieſen Schritt der forgfältigften Erwägung 
Ernennungen: kanischen Küſte zum Schutze der frangöfiigen Intereſſenſgenommen werden.“ ö würdig fei, und es hat daher auch in der That dieſe 
Der Hauptmann erſter Klaſſe, Friedrich Ritter von Beck. abgehen. Das „Journal des Debats“ beginnt zu erlahmen Erwägung eintreten laſſen. Wenn es deſſenungeach⸗ 


des eee zum 73 7 120 Blügel- = — er 7 Rx daß, ſalls die Herrenſin der italıenifen Frage. An einer baldıgen Lö⸗ſtet zu dem Beſchluſſe gekommen ift, der in dem kal⸗ 
Adjutanten des Feldmarſchalls Freiherrn von Heß, X Maſon und idell freigegeben würden, Lord Yyonsliung der ıömı en verzweifelnd, empfiehlt Lille; Ausdruck gefunden, fo waren 
— Nitimeifter erfier Rioffe, Hermann dreteer, von nan angewieſen fei, neue Unterhandlungen über Far lar Beage quali „empfichliiferlicgen Willen feinen Au 8 7 


üraſi i öni ig von Baiern den Effectiv⸗ſes eine ambulante Regt die abwechſelnd in Mo- ſe at vorwiegende gewichtige Gründe, ges 

Ar. 10, — ger er braf Wallmo⸗ Character der Blolade der Südkunen — dena, Florenz und men 2 Sitz aufſchlägt. Je ice e des Nec, gewichtige Gründe der 
den-Gimbormn Nr. 6. die Note Lord Rufj.W’s aber nicht gunſtig aufgenom⸗ mehr dieſe wandernde Truppe um Mom herumgehenſpolitiſchen Bedeutung, die entſchieden haben. 

ueberſetzungen: men, ſo habe Lord Lyons den Befehl am druten Tageſ wird, deſto wahrſcheinlicher wird fie endlich auch nach Dieſe, wenn auch nur in gedrängter Weiſe dem h. 

Die Majore: Waſa Stoitovié, vom Deulſch Ban abzureijen und dem Contre⸗Admiral Milne WeiſungenRom ſelbſt hineinkommen. Hauſe neuerdings bekannt zu geben und dadurch die 

Grenz- Infanterie⸗Megimente Nr. 12, und Eduard Sup zin atiſzu ertheilen. Dieſer würde ſich von Jamaika nach! Die Mauänder „Unna italiana“ veröffentlicht zwei Einwendungen zu widerlegen, die von den geehrten 


Ritter von Prusz, vom Iynſanterie⸗Regimente Oreßherog vo, Norſolk begeben, das als Baſis für die engl See- Schreiben Mazzın des, wod b t b i 
burg- Schwerin Nr 57, dei teriesRegimenie 3 engliſchen See:je drei as und Garıbaldi 6, urch beidelgerren Rednern heute vorgebracht worden find, iſt 

— AL Ar 64; > Operationen dienen fol. General Mac Clellan die Ehrenpraſideniſchaft das in Mailand gegründeten 125 Pflicht. Es iſt vor allem bemerkt worden, daß 

durch den Schritt, den die Regierung unternommen hat, 


Rudolph Buch wald. vom Infanterie, Regimenie Großkerzogſſoll, wie ebenfalls die „Patri“ „ uttent, dem Präſi⸗Joemokratiſchen Klubbe annehmen. 
Der „Monde“ meldet aus Rom, der Marquisſdie Verfaſſung verletzt werde. Meine Herren: Die 


von . 1 — * zum N denten ſein N — 6 brieflig 
mente Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin Rr. 577 ückt haben. eine Anſicht, habe er beigefügt tie habe di s Königs von N i d i ch eine Verfaſ⸗ 
; „Re⸗ausgedrü / g f 91, Lavalette habe die Ar ſichten de 9 n Neapel [Regierung iſt der Meinung, daß ſſie ſich e 
gien Groffürk Mica . werde von der Armee getheilt. — Endlich ſagt dieſin Betreff ſeines von = Turiner Regierung fortwah⸗ ſungsverletzung in keiner Dee vorzuwerfen hat, ſie 
— Grenz⸗Infantelie-Regimente Nr. 12; „Patrie“: „Eine Depeſche aus e vom 7. tend in Paris denuncirten Aufenthaltes in Rom fons würde ſonſt nie den Schritt der Allerhöchſten Ge⸗ 
Karl Ar. . u Juen ar er wn D.cember melvet, daß fh im Tea der Anfanglort, und von ihm die Antwort erhalten, er verbleibe nehmigung empfehlen, ſie würde ſonſt nie gethan ha⸗ 
dana Nr. 66; erie⸗Regimente Großherzog von Tos, einer Spaltung in En aa 1 ae nicht als Gaſt des Papſtes, ſondern als römiſcherſben, was durch die 5 e Sch 
Karl Graf Buſſi, vom Infanterie, egi macht. Ein Theil des Mimſterums, du Grundeigenthümer, u thin beziehungsweiſe als Werk t wird. Sie erkennt in dieſem rite 
Heß Nr. 49, zum Infonterie-egimente gehe —— —.— ſcheine geneigt zu ſein, die Südcommiſſare Staatsbürger in R Be , e er Nagel III. lin a eine Verfaſſungs verletzung. Faule 
A h Breeze aus dem zeitlichen Penſtonsſtand in Freiheit zu fegen, aber Präfident Lincoln habe er⸗ſoen Palaſt der Cäſaren käuflich zu überlaſſen einge⸗ Weg, den fie damit anbahnen wollte, bat 5 2 5 
Infanterte⸗Regimente Erzherzog Fran Karl Mr. we Me klärt, daß er die Frage dem Congreß vorgelegt babe,jwilligt habe, beſitze er Grundeigenthum in den Staa⸗ rungserklärung klar gekennzeichnet, ſie hat erkannt, 11 
Verleihungen: und daß er ſich nach dem Votum des Congreſſes rich⸗ſten des Papſtes. i der Weg, den ſie betrat, nicht 9 tr ei 
Dem penfionirten Hauptmanne erſter Klaſſe Peter Thur⸗lten werde. . 1 en Schreiben aus Raguſa, eninimmt die Entſcheidung in der Verfaſſung ber ruche 
bath und dem penſionirten Ritzmeiſter erſter Klaſſe Joſeph Die an Lord Lyons gerichtete Depeſche — fo bee] , Preſſe, daß die Inſurgenten der Herzego⸗ſin keiner Weiſe mit der Verfaſſung i p 
Kellner der Mafots⸗ Charakter ad honores. Br der Cüy⸗Artikel der Times vom 18. d. — „kann win a Anſtalten treffen, neuerdings Bat fei, und an dem Gedanken bält e . 
% 10 um ve Beiehntpuntt ha, wen 
ee ben f. ba Ar. — Br “|ibington eintreffen, Drei Tage früher wud man douſerrichten. Wenn ſich das beſtätigen folte, ſo kannſes ſich frägt, ob durch Ken von dem abftraften Rechte 
reiherr von Ro über Halifax erfahren haben, wie die Trent-Affaire inſaicht länger gezweifelt werden, daß auswärtige Ein- verletzt werde, fo muß bſtroktes Recht, es gibt kein 
Sign 1 tente vom 21. März 1818 England aufgefaßt wurde. Angenommen, daß die ſlüſſe thätig find, daß Luka Vukalovich gewiſſermaßenſabſehen. Es gibt kein abſtra \ 5 lr Sub 
und 23. — — Jänner 1802 um 9 Uhr Depeſche geſtern dem Cabinet in Waſhington mitge⸗f m Auftrag handelt, und daß es darauf abgeſehen iſt, Recht für Objecte, 2 gibt ge 6 ic Ae wan 
Vormittags in dem für die Berlofungen bellimmten Lokale im|!beilt wurde, kann die ſchließliche Rückantwort bis nach Oeſterrei ) zu provociren. und in der Richtung erlaube i 


ä ich iR iehen, ob durch 
Bankohauſe in der Singerſtraße die 348. und 349. Verloſungſder Abfahrt der Afrika, die hier am 29. oder 30. fäl⸗ einer weiteren Erörterung zu unt rzi 1 
der älteren Staatsſchuld » den. Unmittelbar hier⸗lig iſt, verſchob 8 f jeſen Schritt irgend ein Recht eines Subjects verletzt 
auf wird die 15. Berlofung der Matlab Come, iſenbabn- dent 9 if, verſchoben werden. Zu dieſem Falle würde ſie Krakau, 23. December. dieſen Sch 9 


21. abgehen ks daß Lord Lyon“ Der „Dzienni „ vom 19 ingt ei den kann. Die Herren Redner, die heute das Wort 

ine, ſodann die 19. Verl i des im Jahreſa m 8 nnen, vorausgeſetzt, daß ord Kyo er ziennik Polski“ vom „d. bringt einelwerd 5 1 
1852, un Die it Berofung ver Dötigationen des im Jahn böckſtens fieden Tage Frift für eine fubftantiede A t. ſaber Ermächtigung des Erzbiſchofs der Redaction die⸗ ergriffen haben, haben dieſe — Pr — — 
1859 in England aufgenommenen Anlehens — ferner die achlel wort zu gewähren angewieſen iſt. Somit dürfte dieſſes Blattes zur Veröffentlichung übergebene Erklärungſfachen Richtung vorhanden erkannt. Sie en ver⸗ 


meint, es werden dadurch die Rechte der Krone ge-] kund nun, meine Herren, ich habe mir erlaubt, in! Das ſicherſte Zeichen für das erfreuliche Wohlbe⸗ſſchildert, der jede parlamentariſche Form ein Greuel, 
ſchmälert, es werde dadurch über die Rechte der Ver- Kurzem darzuſtellen, daß ich vermeine, daß vom recht⸗finden Ihrer Maj. der Kaiferin liegt darin, daß we⸗ die ſichznur wohl fühlt, wenn mehrere zugleich reden. 
ſammlung hinaus gegriffen, es werde dadurch in die lichen Standpunkte durch dieſen Schritt, den wir em- der der k. k. Leibarzt Dr. v. Seeburger, noch der k. k.]Unſere Nachkömmlinge — ſchreibt der Berichterſtat⸗ 
Rechte eingegriffen jener Königreiche und Länder, dieſpfeblen, in keiner Weiſe irgend ein Verfaſſung bruch Profeſſor Dr. Skoda heute mit Sr. Maj. dem Kaiſerſter — mögen recht herzlich lachen, wenn fie einmal, 
bis zur Stunde ihre Vertretung im Hauſe nicht ge⸗ geſchehen iſt, daß nicht eing⸗griffen wurde in das Rechiſnach Venedig abgereiſt find. E von allen dieſen Dingen als geweſene hören: wie Ei- 
funden haben, Was die angebliche Verletzung desſder Krone, nicht in das Recht der Landtage, nicht in Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöͤch⸗ ner zu reden anhebt, ein Gegner einfällt, ein Dritter 
Rechtes der Krone betrifft, fo müſſen die Rathgeberſdas Recht des engeren Reichsrathes, nicht in das Rechiſſter Entſchließung für das Verwaltungs jahr 1862 in und Vierter dazwiſchenſchreien, dann eine Weile lang 
der Krone, deren Namen unter dem Patente vomflener Königreiche und Länder, die in dem Reichsrathe[ Böhmen eine Landesumlage in dem für 1861 gelten⸗ſeiner unſerer drei Hauptbäffe (Manecke⸗Duggenkoppel 
26. Februar ſtehen, vor allem das für ech in Anzlihre Vertretung nicht gefunden haben. den Ausmaße, nämlich mit 13%, kr. auf jeden Gul⸗ iſt deren einer) alle anderen Stimmen übertönt, 
ſpruch nehmen, daß ſie zur Wahrung der Rechte der Allein, m. H., wie ich mir ſchon einmal erlaubiſden der directen Steuern mit Ausnahme des Kriegs⸗ bis wiederum der Lärm von Neuem heran⸗ 
Krone einen Paragraph in demſelben aufgenommenſ babe, mit aller Offenheit auszuſprechen, große politi- zuſchlages zu genebmigen geruht. Hievon find 7 kr. fürſwächſt, die Landräthe ihre berühmten kölzernen Rei 
haben, von dem ſich im Diplome vom 20. Oktoberſſche Fragen find nicht nur vom Standpunkte des ſtar⸗Idie Landes⸗ und 6½ kr. für die Grundentlaſtungs⸗ſeſandfäſſer niederſchwingen, um den ritterlichen Skan⸗ 
keine Spur findet, den $. 13. Nach dem Wortlauteſren Rechtes zu beſprechen und zu behandeln, fie ſindſbedürfniſſe beſtimmt. dal durch officielles Getöſe zu betäuben, und ſchließ⸗ 
des Allerhöchſten Diplomes vom 20. Oktober würdeſauch vom Standpunkte der Staatsweisbeit in Erwä⸗] Einem Telegramm zufolge find Se. Majeſtät derſlich, wen das vergeblich bleibt, die Landmarſchälle mit 
der Souverain gar nie in die Lage gekommen ſein gung zu ziehen. Da eine Rechtsverletzung durch den König von Sachſen am 21. d. Mts. um 11 Uhr ihren Stäben gegen den Boden donnern: wie geſagt, 
Steuern im Verordnungswege auszuſchreiben, für dieſvorgenommenen Akt in keiner Weiſe nach meiner in⸗ Vormittags von Brandeis in Prag angekommen undjder Nachwelt mag das und Aehnliches ein Gegenſtand 
Bedürfniſſe des Staates im Verordnungswege zu ſor⸗ nigſten Ueberzeugung geſchehen iſt, fo iſt es erlaubt, nach kurzem Aufenthalt nach Dresden abgereiſt. heiterer Erbauung ſein. Aber die Mitlebenden können 
gen, denn wenn der Wortlaut des Diploms im Aug 'ſiene Gründe ins Gewicht fallen zu laſſen, welche vom Ihre kaiſ. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ nicht immer umhin, zu erröthen, und trotz aller Sand⸗ 
behalten wird, fo würden dieſe Rechte unbedingt anjpoltiihen Standpunkte für die Behandlung dieſerſherzog Ferdinand Max und die durchlauchtigſteſfäſſer und Landmarſchallſtäbe wird Mecklenburg vol⸗ 
die Zuſtimmung des Reichsraths geknüpft fein. Wenn] Frage ſprechen. Ich glaube nun, m. H., wenn heute Frau Erzherzogin Charlotte haben den Armen derflends ein unſeliges Land“ 
daher im $. 13. der Krone das Recht gegeben iſt, aus: nach verſchiedenen Richtungen hin die Zweckmäßigken] Stadt Raguſa 2000 fl. geſpendet. Frankreich. 
nahmsweiſe im Verordnungswege eine fo wichtigeſdes Regierungs actes verneint worden iſt, daß der ge: Das Kriegsminiſterium, das Finanzminiſterium, Paris, 18. Dezember. Der Moniteur meldet, 
Frage zu löſen, fo find in der That dadurch die Recht, ſunde Sinn der Bevölkerung, der bier in der Majori⸗ das Staatsminiſterium, die koͤniglich ungariſche, ſie⸗ daß aus Anlaß des neuen Jahres feierlicher Empfang 
der Krone erweitert worden, und es kann daher dieſtät des Hauſes, wie ich hoffe, feinen entſcheidenderſdenbürgiſche un kroatiſch-ſlavoniſche Hofkanzlei haben, in den Tuillerien ſtatthaben wird. Nur bemerkt man 
gegenwärtigen Räthe der Krone in keiner Weiſe aud Widerhall finden wird, der Regierung Dank wiſſenſnach gemeinſchaftlichem Beſchluſſe die Militärdienſt⸗Adaß dieſer Empfang gegen die bisherige Gewohnheit 
nur entfernt der Vorwurf treffen, als ob diefer Schriuſwird, daß fie die Entſcheidung der Finanzfrage ſobald Befreiungstaxe für das Jahr 1862 in dem Betrageſdes Kaiſers in zwei Theile zerfällt; am 1. Januar 
irgendwie dahin führte, die Rechte der Krone zu be-ſals möglich u ter die konſtitutionelle Mitwirkung ge⸗ſvon 1200 fl. 6. W. feſtgeſtellt. ſempfaͤngt Se. Maj. das diplomatiſche Corps, die con⸗ 
ſchränken. Wenn aber das Recht der Krone unbezweiefſtellt hat. Die Verſammlung ſelbſt, die im Begriffe iſt Wie die Conſt. Oeſt. 3. vernimmt, haben ſich dieſſtüuirten Staalskörper und die Civilautoritäten; am 
felt feſtſteht und neuerdings konſtatirt wurde, nach §. 13ſan die Ausübung ihres bedeutendſten konſtitutionellen Unterhandlungen wegen des Eintritts Dr. Hein's inſ2. Januar die Offiziere der Nationalgarde und der 
der Verfaſſung vorzugehen, fo iſt das Recht der Krone[Rechtes zu gehen, die Verſammlung ſelbſt, die, wie ichſdas Juſtizminiſterium zerſchlagen. Einſtweilen bleibe Armee. Aus dieſer Theilung will man auf eine Neus 
nicht beſchränkt, wenn der Träger der Krone einen Aktſhoffe, dieſem wichtigen Beruf in unermüdetem Eiferſder Poſten des Juſtizminiſters unbeſetzt. jahrsrede an Diplomatie und Civil und auf eine wei⸗ 
der Gnade und der Großmuth übt. Er hat dieſen Akiſund mit Hingebung ſich widmen wird, fie wird nur Wie dem „Sürgöny“ geſchrieben wird, war fürltere, wahrſcheinlich ermuthigend huldvolle Rede an die 
der Gnade und Großmuth geübt, indem Cr freiwilligſan moraliſcher Kraft gewinnen angeſichts von ganzſheute Samſtag in den Gemächern des Hofkanzlers Armee ſchließen. — Mehrere Correſpondenten auswär⸗ 
für dieſen Ausnahmsfall von dem Rechte des $. 13 Oeſterreich, und dieſes Gewicht, m. H., iſt der größtelwieder ein Miniſterrath anberaumt. Es ſollte daſelbſt tiger, namentlich engliſcher Journale wurden heute zu 
Umgang nehmen will, und ein Recht, das Ihm allein Gewinn, der dem Verfaſſungsleben entſtehen kann. die Wahl des ſerbiſchen Patriarchen zur Sprache kom⸗[dem Director des Praßbureaus, Hrn. Imhaus beſchie⸗ 
ungetheilt zugeſtanden hätte, mit Seinen getreuen Völ⸗ Wenn die Verſammlung, die berufen iſt, das geſammtelmen. — Graf Forgach befindet ſich nach dem „Sür-⸗den. — Marquis v. Flers hat ſeine Gefangenſchaft in 
kern theilen will. (Bravo links und im Centrum.) Ich Volk zu vertreten, an moraliſcher Kraft gewinnt, fo iſtſgöny“ endlich auf dem Wege der Beſſerung. A St. Pelagie angetreten. — Wie geftern erwähnt hat die 
erkenne daher in dieſem Schritte in keiner Weiſe eine]dad vom entſchiedenen Vortheil für das ganze Reich, Nachdem die Petition der Slovaken an die unelofficiöfe „Gazette des Tribunaux“ die Debatten des 
Beſchränkung der Rechte der Krone, und ich will demjfür die Macht, für die Größe von Oeſterreich. (Bravolgarifhe Hofkanzlei berabgelangt iſt, ſtattete Biſchof[Proceſſes de Flers zu veröffentlichen angefangen; auf⸗ 
nur beifügen, daß, wenn die Krone durch dieſen Akiſtinks und im Centrum.) Mor ſes, wie die „Neueſten Nachr.“ erfahren, vorge⸗ fallender Weſſe fährt fie heute nicht damit fort, und 
der Hochherzigkeit Dankbarkeit hervorruft und die Ich glaube aber auch, m. H., daß, abgeſehen da- ſtern bereits dem Hofkanzler einen Beſuch ab und ge⸗ man fragt ſich, ob fie es etwa bei der Beröffenilichung 
treuen Völker aufruft, fi an dieſem großen und wich⸗[von, die Regierung ſelbſt Gewinn aus dieſem Schritteſſtern verweilte er mit dem aus Peſt hier eingetroffe⸗ der Anklage bewenden laſſen müſſe. — Wieder iſt ein 
tigen Akte zu betheiligen, fo wird fie ihre Macht undſzielt. Sie hat da mit ihrer offenen, unumwundenenſnen Biſchof Danielik mehrere Stunden bei einzelnenſAkademiker, der Vicomte Alfred de Vig ny, noch nicht 
ihren Glanz nicht trüben, fie wird ihn erhöhen. (Leb⸗[Meinung kundgegeben, daß ihr Beſtreben, konſtitutis-[Hofräthen der Hofkanzlei. f 7 462 Jahre alt, mit Tode abgegangen. In den dreißi⸗ 
hafter Beifall links und im Centrum.) nell zu regieren, ein Gebot der Pflicht und der innig. Wie die „Prager 3g.“ vernimmt, bleiben den inſger Jahren gehörte derſelbe mit V. Hugo zu den Bor 
Was die Befugniſſe dieſer h. Verſammlung betrifft ſten Ueberzeugung iſt. Sie hat freiwillig und gerne [Ungarn disponibel gewordenen politiſchen Beamten, fkämpfern der romantiſchen Schule und war eine Zeit 
fo muß ich vor allem der Anſchauung begegnen, alsſeinem Rechte entſagt, dem des unbeſchränkten Regie- deren Begünftigungsjahr mit 31. December l. J. zuſlang gewiß einer der angeſehenſten Dichter Frankreichs. 
wären es die Landtage geweſen, die den Abgeordnetenſrens, welches ihr nach dem Wortlaute der Verfaſſung Ende gebt, die Disponibilitätsbezüge auch vom 1. Jaͤn⸗ 1848 kam er in die Akademie, und von dem Moment 
des Reichsrathes ein Mandat gegeben. Die Landtageſzuſtünde. Sie hat damit, daß fie dieſes gethan, ichſner 1862 an flüſſig. an hat man eigentlich nichts mehr von ihm vernom⸗ 
haben dieſes Mandat nicht gegeben, die Bevölkerungſwiederhole es, ein unumwundenes Geſtändniß abgelegt Die Kreisrabbiner Böhmens, deren mate⸗ſmen. — Die Actionäre des Ami de la Religion wider⸗ 
hat gewählt, die Landtage waren nur der weitere Wahls [daß es ihr mit den verfaſſungsmäßigen Zufländenfrielle Stellung eben keine glänzende iſt, haben an denſſetzen ſich dem Verkaufe des Blattes an den Grafen 
koͤrper für den Reichsrath. (Rufe: Sehr gut und leb-ſernſt iſt, und fie ihre ganze Thätigkeit der Ausbildung Landesausſchuß die Bitte gerichtet, es möge ihr Gehaliſbas⸗Caſes. 
haftes Bravo links und im Centrum.) Es handelt ſichſder Verfaſſung, wie jetzt, fo auch in der Zukunft, wei⸗ſnicht wie bisher von den Repräſentanzen der iſraeliti In Folge des Austrittes eines Theiles feiner Mit⸗ 
nicht um das Mandat der Landtage, ſondern um das hen wird. Ich glaube aber auch, daß für die Sacheſſchen Cultusgemeinden, ſondern von dem böhmiſchenſarbeuer hat der „Ami de la Religion“ ein politiſches 
der Bevölkerung. Die Wahlmänner find es, die diesffelbft dieſer Schritt entſcheidend iſt, weil ich die innige Landtage beſtimmt werden. Dieſes Geſuch wird demſProgramm veröffentlicht, welches das Gerücht — er 
ſes Mandat gegeben und dazu befugt waren, und, m. Ueberzeugung habe, daß eine offene Darſtellung derſLandtage vorgelegt werden. a hebe ſich mit der Regierung abgefunden, zu beſtätigen 
„die Wahlmänner werden keinen Moment daran inanzauflände und eine umſichtige Prüfung derſelben: In Peſth wurde Folgendes veröffentlicht: Seineſſcheint. Die Redaction erklärt, daß ibr Hauptzweck, ſei, 
zweifeln, daß Sie ihren Wuünſchen r eee nur Wertrauen , e Wrajenät baden über <inen altesunslauf Die VBerſohnung der Kirche mit der modernen Ge— 
Sie bei der heutigen Frage . . . . (die letzten Worte Zuflände des Reiches erwecken wird. Man lerne eine terthaͤnigſten Antrag mit der Allerhoͤchſten Eniſchlie⸗ ſellſch ft hinzuarbelten. Man weiß, was das bedeutet 
des Satzes wurden von den lebhaften Beifallsbezeu⸗ Krankheit kennen, und man wird die Mittel finden, ung dom 28. November d. J. jenen in den Bereichſſeudem der Verfaſſer der Broſchüte „Le pape et le 
gungen der Linken und des Centrums übertönt.) fie zu heilen. (Bravo.) Man verſchließe fi nicht derſder Landes general⸗Rommanden zu Ofen, Temes var und Congrés“ ſich deſſelben Ausdrucks bediente. „Monde“ 
Ich ſpreche nun davon, m. H., es würden mit die⸗ klaren Prüfung eines Uebels, und man wird demſelbenſHermannſtadt zuſtändigen Rekruten der letzten Stellung, und „Gazette d France“ nennen deshalb die Richtung 
ſem Akte die Rechte und Befugniſſe jener Königreiche kräftig begegnen können; daher bin ich der Ueberzeugung, welche von ihren Depotdivifionen entwichen find undſwelche der „Ami de la Religion“ eingeſchlagen hat, mit 
und Länder angegriffen werden, die heute bis zur Stundeſdaß eine offene und unumwundene Prüfung der Fielfih auf Grund des bezüglich der Urlauber erfloſſenenſgtecht einen Abfall. 
ihre Plätze in dieſem Reichsrathe nicht eingenommenſnanzvorlage ſchließlich dahin führen wird, die Mittel Allerhöchſten Gnadenactes vom 29. September 1861 Paris, 19. Dezember. Der Kaifer ließ bei der 
haben. Als am 26. Februar das Einberufungsſchrei⸗zur Heilung der Schäden zu entdecken. Unſere Nach- [bereits felbft gemeldet haben oder binnen 3 WochenKunde von dem Tode des Grafen Poustales der Gräfin 
ben Sr. Maj. des Kaiferd kundgegeben ward, da warſbarſtaaten werden der Ueberzeugung Raum geben müſ⸗ſvom Tage der Kundmachung der Eingangs bezogenenſPourtales fein Beileid ausdrücken. Eine Stunde vor 
daffelbe an alle Königreiche und Länder gerichtet, fie ſen, daß es mit Oeſterreich nicht ſo übel ſteht, als man Allerhoͤchſten Entſchließung noch melden werden, wennſdem Tode des Grafen war Fürſt Metternich noch b-i 
wurden alle aufgerufen, ihre Plätze in dieſem Saaleſmeint, daß Oeſterreich kräftig beſtehen wird, wenn esſihnen außer der Defertion keine ſonſtige ſtrafbareſihm, um mit ihm zu conferiren. — Der Unterrichts 
einzunehmen; wenn nicht alle entſprachen, fo muß esſnur kräftig beſtehen will. (Lebhafter Beifall links und Handlung zur Laſt fällt, die volle Strafloſigkeit aller- miniſter hat ein Rundſchreiben an alle Rektoren der 
die Regierung bedauern, aber fie kann ſich dadurch inſim Centrum.)))) gnädigſt zu ertheilen geruht. - i franzöſiſchen Fakultät erlaſſen, in welchem er unter 
dem nicht irre machen laſſen, was nach ihrer eigenen. Ich habe ſchließlich dieſer kurzen und gedrängten: Der „Sieb. Bote“ ſchreibt: „Was die ſächſiſch eſHinweiſung auf Herrn Laprade ihnen nachdrücklichſt 
Ueberzeugung zum Wohle des Ganzen geſchehen fol Darſtellung nur noch die Bemerkung beizufügen, daß[Frage anbelangt, fühlen wir nunmehr alle, daß wirſanempfiehlt, darüber zu wachen, daß kein Fakultäts⸗ 
und geſchehen muß. Die Regierung hat gegenüber die- die Regierung es freudig begrüßen wird, wenn Sieder Löſung getroſt entgegenfehen können. Iſt es dochſProfeſſor politiſche Artikel abfaſſe. — Auf der Mittels 
fer höchſt wichtigen Frage, gegenüber den Folgen, dieſdem Antrage des Ausſſchuſſes beitreten. Ich kann Sieſſchon halber Gewinn, daß unfere Conflurdeputirtenſmeerbahn iſt die Maſſe der zu befö dernden Waaren 
Hand an das Werk zu legen, es zu för⸗ mit Vertrauen und Zuverſicht auf das Verſtändnißſjetzt fo groß nd das Transportmaterial fo unzureis 


Jene treffen ſollen, die der Aufforderung zur Wahl zumjnur bitten, N n 
Reichsrathe nicht entſprochen, wie ich glaube, den aller- dern mit allen Ihren Kräften, und ich glaube die inslim Oberhaupt den gewünſchten Mittelpunkt und Füb⸗ſchend, daß in dem Verkehr ganz bedeutende Störun⸗ 
gen eingetreten find, Die Glasfabriken von Rive⸗de⸗ 


ſchonendſten Weg eingeſchlagen. Es iſt heute an michſnige Ueberzeugung ausdrücken zu dürfen, Sie werdenſter erkennen. Dies eine fehlt uns al o ſchon nicht 
die Frage gerichtet worden, warum die Regierung ſichſſich damit den Dank Ihrer Mitbürger, den Dank Ihres mebr. Auch iſt nicht zu verkennen, daß ſich in denſchier haben ſich genöthigt geſehen, wegen Mangels an 
nicht offen darüber ausgeſprochen habe, ob fie eine Vaterlandes verdienen. (Lebhaftes Bravo links und imſabweichenden Meinungen eine Annäherung bereits Brennmaterial ihre Arbeit einzuſtellen. 
Contumacirung zu e erkannt hatte; ich[ Centrum.) anbahnt.“ Heute wurde über das von Herrn Mirss geſtellte 
en aus, di i i i . 
, des Abgeordneten en, ftonsraig Piupoulm alten Die Wiege der mer 
contumaciren denn es iſt die Aufforderung an den un⸗ bauſes bat bereits befhlofien, ſich in vier Sectionen Den neueften Beben an ‚dem Deient Wee ſten der von Mirès geltend gemachten — Caſſations⸗ 
ar. und kroat. Landtag ergangen zu wählen, und es iſt derſzu teilen, deren eine die Ausgaben, die zweite diejift der preußiſche Gefandte Graf Eulenburg nan gründe an. Nichts deſtowen — find nach der Anſicht 
Auſſorderun nicht entſprochen — 111 ſo trifft Einnahmen, die dritte die Staatsſchuld und die Be⸗ der Unterzeichnung eines Handelsvertrages mit Cbina 2 Berichterflatters 3 diese Unregelmäßigkeiten nich 
die Folgen Jene, die ihrer Pflicht nicht nachgekommen deckung des Abgangs, die viene die MWalutafrage inſgach Siam weiter gereifl. Et om am 5. Nerd inſbedeutend genug, um das Untpeil im — 
find. Die Regierung wäre im Rechte geweſen dieſe Angriff nehmen foll, Für alle Detailfragen und Nach⸗( Bangkok an, wo er von den beiden Königen empfan⸗ 1 retnge Die Haupteniſcheidun müſſe 5 > 
— — * ben , ſie hat — ſchonende⸗ weifungen wird man von der Regierung mit den Ge⸗ gen wurde und mit ihnen die Grundlagen zu einem En 1 Er überlaſſe es 5 Weisheit 8 dr 
ren Weg gewählt, vorläufig noch in jenen Königrei⸗ ſchäften betraute Perfonen verlangen, weiche die Oe. Handelsvertrag feſiſtelte, fes zu entſcheiden, ob alles wieder in Frage geſtellt 
chen und Ländern den alleinigen fouveränen Willen tails kennen und darüber Kufiälug zu geben vermö: Soeben * e 9 5 9 = N ir at und der Skandal der Debatten eines ſolchen Sproceffed 
walten zu laſſen, wo die Wahl zu dem Reichs ratheſs g. Ueber feine Sitzungen wird der Ausſchuß concisUniverſitäts⸗ Lehr erneuert werden ſolle. (2?) Die Gaſſationsgründe, wel 


i f i ili le der Königsberger } 3 
nicht vorgenommen wurde. Aber damit iſt, m. H. ſgefaßte Protokolle führen. dati e ee ui einer Siimmen' che Graf Sin eon geltend gemacht, erscheinen dem Ber 


für dieſe Königreiche und Lander kaum ein Nachtheil —— mojorität beſzloſſen, die Gtreihung des die Juden ſcichterſtatter nicht genügend. Morgen wird der Advo⸗ 
erfolgt. 8 > und Katholiken ausſchließenden Statutenparagrophesſkat des Herrn Mirès das Wort ergreifen. 
Wenn wir überhaupt überzeugt ſind, daß conſtitu⸗ Oeſterreichiſch⸗ Monarchie. beim Kultusminifterium zu beantragen. Minifter v. Spanien. 


Nach Berichten aus Madrid vom 18. Dec. if 
der Marquis de la Vega de Armijo zum Miniſter det 
öffentlichen Arbeiten ernannt worden. Der amerifan' 
iche Geſandte iſt auf Urlaub abgereiſt. 


tionelle Formen geſchaffen werden, um Garantien denn Wien, 22. Dezember. Se. Maj. der Kaiſer iſt[ Bethmann hat aber der „N. Preuß. 31g.“ zufolge 
Völkern zu bieten, dann kann in der conſtitutionellenſgeſtern Früh 6 Uhr 30 Minuten mit dem Schnellzugeſdie Streichung, weil ſich nur eine geringe Majorität 
Behandlung ſo wichtiger Fragen, wie Binanzvorlagenlver Südbahn von hier nach Venedig abgereiſt; Ihrelfür dieſelbe erklart hat, für unzuläſſig erklärt. 

ſind, nicht ein Schaden für diejenigen entſtehen, die anſk. H. die Herren Erzberzoge Rainer und Wilhelm Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Köln if, dem „Fr. 
der Berathung nicht theilnehmen. Wenn die Finanz⸗ dann mehrere Generale begleiteten den Kaiſer bis zum [J.“ zufolge ſeit acht Tagen nicht unerheblich erkrankt. 
vorlagen gründlich erwogen, wenn die wichtigſten Fra⸗[Bahnhofe. Von der Seite der Südbahn war der In Hannover tagt augenblicklich eine Confe⸗ Großbritannien. — 
gen, die darin involviren, nach allen Richtungen binſproviſor ſche Director Herr Bontoux anweſend. Se. renz von Abgeordneten der norddeutſchen Seeuferſtaa-“ London, 19. December. Die Rüſtungen DS n 
beleuchtet und entſchieden werden, dann wird denjeni⸗Majeſtät paſſirte um 10 Uhr Mürzzuſchlag, um IIIten, weiche ſich mit der Einführung des deutſchen Han- ſununterbrochen fort. Ihr Hauptzweck iſt 1 * 
gen, die an der Berahung nicht iheülgenommen haben übe Bruck, um 12 Upr erfolgte die Ankunft in Graz, velögeſezbucs und den dabei ine Spiel kemmendenſaada fiber zu elen. Die erste nach enen ber 
wahrlich nicht ein Schade zugefügt, fondern es wirdſum 2 Uhr in Marburg, gegen 5 Uhr in Laibach undſſeerechtlichen Intereſſen derſelben näher beſchäftigen ſoll.ſſimmmte Truppen⸗ublheilung hat ſich eher auf dem 
ihnen vielmehr ein Vortheil erwachſen, und dieſen Voreſum 10 Uhr Abends in Trieſt. In Venedig wird Se.] Die beiden Hanſeſtädte, Oldenburg und Mecklenburgs, Parana“ und „Abriatic“ eingefhifft Lord A. Pau 
theil wollen wir recht gerne Jenen gönnen, die es Majeſtät dee Kaifer heute (Sonntag) um 4 Uhr Mor- werden durch Deputirte vertreten fein. Aus unferemliet, der die Garden commandirt, fährt auf dem „Adria⸗ 
verſchmäht haben, an unſeren Berathungen theilzu⸗ [gens eintreffen. Die Fahrt dauert circa 20 Stunden. Lande find die Mitglieder der Nürnberger Handelsgeeſüc“. Contreadmiral Dacres wird heute in Portsmouth 
nehmen. Ich erkenne daher darin, daß heute dieſe Die Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Wiens ſetzbuchs⸗Conſerenz, Profeſſor Thöl aus Göttingen undſerwartet, wo er als zweiter Commandant der Nord- 
Verſammlung in die Berathung, wie ich hoffe, einzu⸗[wird in 10 bis 12 Tagen entgegengeſehen. Ob Se. Ober⸗Juſtizrath Leonhardt, denen der hieſige Regierungs- amerikaniſchen und W'öſtindiſchen Stationen feine Flagge 
gehen ſich entſchließen wird, für die anderen im enge⸗ Majeſtät der Kaiſer von Venedig zurückkehrt und die Rath Schow beigeordnet worden, zu Mitgliedern derſauf dem Schraubendampfer „Edgar“ (89) aufziehen 
ren Reichs rathe nicht vertretenen Königreiche und Län-⸗“Rückreiſe nach Wien durch Tirol macht, iſt noch nicht Conferenz ernannt. wird. Dieſer läuft wahrſcheinlich am Montag aus, 
der gar keinen Nachtheil, ich erkenne nur Vortheileſbeſtimmt und wird darüber erſt entſchieden, je nach. Der mecklenburgiſche Landtag wird in einem geht nach Liſſabon, um ſich von dort mit einem Theile 
für ſie. dem ſich die Witterung geſtaltet. Bericht der „Südd. 3.“ als eine Verſammlung ge⸗ſoer Mittelmeerflotte nach den Nordamerikaniſchen Ger 


vorausgeſetzt, daß er dazu von derſöſterreichiſchen Budgets: Oeſterreich entwickelt eine wun⸗ genten mit einem Schlage z vernichten und der Res[der Kreditanstalt in österr. W. nach dem Wechſelcourſe auf Pa- 

— pe Beifung empfängt. Dieſderbare Fähigkeit, feine freien Inſtitutionen zu benützen. volution ein Ende zu moden. Aus dieſem Giundeſtis am ea alen der Anleihe der Trie- 
Admiralität hat der Schiffseigner-Geſellſchaft anzeigen [Durch das neue Preßgeſetz werde die Journaliſtik nicht wäre es dem Feldherrn auch erwünſcht geweſen, wenn]; e elondgeſellſchaft vom Jahrs 1892 13 

— die Commandeurs der varſchiedenen Statio-ſaur an Unabkängigkeit die franzöſiſche Preſſe üder⸗ der Feind die angebotene Schlacht angeboten hätte. Nr. 14 mit Obliganonen im Geſammtbetrage von 150,000 fl. 
u zum Schutze der Britifhen Schifffahrifflügeln, fondern felbft den Neid der preußifcen er⸗ Aach den jüngſten Erfolgen iſt der Muth der türki⸗gezogen. Die Rückzahlung erfolgt zu dem Nennwerthe der Obli- 
— baben, und daß nöͤthigenfalls weitere Verſtär⸗ſregen. ſchen Truppen geſtiegen, der anfängliche Mangel die⸗ gange 2. Dezember. Schlußtourſe: pere. 9 
— u dieſem Zwecke abſegeln werden. Stali fer nothwendigen Eigenſchaft des Kriegers hatte ſeinen — 55 erk. 94,0, 3 Staatsbahn 509, — Creb.- Mob . 
eu 5 die Krankheit des Prince-Conſort tra⸗ i 2 = Grund in den aus Conſtantinopel erhaltenen Bef b⸗HLomb. 510. — Deflerr. Gred. fehlt. — Conſols mit 90%, ‚ges 

Uebe cb Folgendes nach. Das Leiden wurde typh⸗“ Der in Piſa vor einigen Tagen verſtorbene unga⸗ len, keinen Kampf zu ſuchen und ſich auf die Defen⸗weldet. — Haltung ſeſt, wenig Geichäft. 

gen wir no Aufan s einſoch gaſtriſch geweſen war. ltiſche Flüchtling Ludwig Winkler, geweſene Oberſt five zu beſchränken. Der Verluſt der Inſurgenten im]. London, 21. en e 90 /. — Wien 
5, — ab — erften Anſtoß, nach den Ei⸗ſunter Garibaldi in Sicilien, hat kurz vor ſeinem Tode diesjährigen Feldzuge wird von türk ſcher Seite au, 3 8 Schluß kourſe: Zpert. Rente 67.25 
Eine Er 2 4 Wochen, als ein heftiger Hagelſturmſden aus tiefſter Ueberzeugung und ſchmerzhafteſter Ent⸗4000 Mann an Todten und Verwundeten berechnet, — 4% pere. 94.65. — Staatsbahn 501. —Cred.⸗Mob. 718. 
nen — der Bildergalerie in Buckinghamſtäuſchung geſchöpften Muth gehabt, ein Schreiben zuſwährend die Türken fel'R nur 1000 Mann verloren London, 20, Dezember. Schlußconſols 90%. — Wien 
mehrere trümmert hatte, worauf der Prinz, um einigeſunterzeichnen, welches er in Pariſer Blättern veröffent- haben. Factiſch ift es, daß die Revolution durch dieſ 14.40. — Lomb. hs; 7 0 10 Woch ganeweis der 
Palace zer = des einſtrömenden Regen zu ſchützen dies lichte, und worin er unter Aufzählung trauriger That⸗ großen Verluſte außerordentlich gefchwächt iſt. Omer 125911 201 otenumlauf „441.710 L., Metallvorrath 
Gemälde vo iner Leiter von der bedrohten Wand ge⸗ſſachen und Erfahrungen die ungariſchen Patrioten ens 
ſelben mit a abgeworfen und ſich übermäßig er⸗ warnte, ſich von der Emigration berathen zu laſſen, 
holt, ſeinen luft ausgeſetzt haben fol; nach Anderenſwelche abgenützt, alt, verkommen, verkümm rt und bla⸗ 
hitzt = wo er den Prinzen von Wales vonſſirt, ſich ſelbſt nicht zu helfen vermag. Dieſes nicht 
— no befiht hatte und ſtark durchnäßt von der Jagdſgenug beacht te Schreiben eines tapferen Mannes, 

— — war, und wieder nach Anderen bei derſwelcher das Ende der Täuſchungen und der Selbſt⸗ 
Revue der Freiwiligen von der Schule zu Eton. Ge⸗ o et ee . Diſtricte Trebinje und S Diözef 

— ieſer Revue — das ner ger gten, aufge arten, wehmüthigen rinnerungſnun die Diſtricte tolaz zur Diözefe i 1 3 d 
3 = 121 . he 2 Me heftig — über ſan die Heimalh, von einer tief religiöfen Reſignation. Raguſa g hören, ſo hat der dortige Bischof ſich an v. 110 ½ verl., fl. p. 108 10 657 Poln. Banknoten für 100 fl. 
Schmerz im Rücken klagte und ſeitdem feine Gemä- Laut Berichten aus Neapel war die Schaar Gi 


langt, 130 bez. — Muffiide Imperiale fl. 11.60 werL, 11.44 
‚ ezahlt. — Napoleond'ore fl. 11.34 verlangt, 11.18 bezahlt. — 


Amerika. — Galij, Biandbriefe nebR lauf. Coupons in öfter. Währung 


LottosZiehungen vom 21. Dezember, 
Wien: 83, 48, 13, 66, 44. 
Prag: 86, 7, 12, 74, 30. 
Gratz: 86, 74, 37, 83, 40. 
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fi, die Eee 5 daſandie gr 
« i Chigi, iſt um einige Tage verſchoben, die des Unions regierung hat die Freilaſſung eines zu Waf ing⸗ 
an einer Lungenentzündung leide, auen bie, Arrzieifignore ski na rüſſel ſcheint eine längereſton im Gewahrſam beſindlichen laven 
auf ein einfaches leichtes Schnupfenfieber hin. Die Mig. Ledochow er (0h in Folge der verfügt, 8 W Neueſte Nachrichten. 

Nach dem „Courtier des Etats: Unis“ iſt dir Her Berlin, 21. December. Das geſtern allgemein 
zog von Chartres in Folge eines Sturzes vomlverbseitete Börfengerücht in Betreff eines Miniſterwech⸗ 
Pferde leicht verwundet worden. ſels wird heute in ſonſt ſtets gut unterrichteten Krei⸗ 

Nach dem Courrier des Etets⸗Unis hat das Bun⸗ ſen dementirt. 
desgericht von Newyork den Schiffscapitän Nathaniel 


Der wahre Zuſammenhang werd nicht ver⸗ Anerkennung des Königs von Italien durch die belgi⸗ 


in ihrer Autorität erſchüttert und in ihrer Reputation Rußland. 
angegriffen: daher eitenlört unter ieren der Antag Ans Warſche u 20, Dec. wird dem „Vat.“ ge⸗ 
daß jene Aerzte und beſonders Dr. Jenner aufgefor⸗ſchrieben: Geſtern wurde hier eis Galla⸗Tag erſten 
dert werden ſollen, einen genauen Rechenſchaftsbericht Ranges das Namensfeft Sr. kaiſerl. Hoheit des Groß⸗ 
über die Behandlung des Prinzen öffentlich abzulegen. fürſten Thronfolgers Nikolaus Alcxanorow.ecz gefeiert, 


In Hannover iſt am 21. d. der Cultus miniſter 
Der „Moniteur Haitien“ enthalt darüber folgende Note: Bothmer nach längerer Krankheit geſtorben. Man 
In Gonaives find Ruheſtörungen verſucht worden. bezeichnet den Exkultusminiſter Bergmann als ſeinen 
Die Regierung hat die energiſchſten Maßregeln ergrif- Nachfolger. 
fen und alle diejenigen, welche ſchuldig erkannt wer“ Das Warſchauer Regierungsblatt vom 21. d. 
den, verfallen dem Schwerte der Gerechtigkeit. enthält drei Ukaſe, welche die Entlaſſung Wie lopol⸗ 
Das „Feuille de Commerce“ ſagt: In Gonaivesſs k ls, die Ernennung des Senators Hube zum Cul⸗ 
haben einige Ruheſtörungen ſtaltgefunden. In derſtus miniſter und des Staatsrathes Dem bows ki zum 
Nacht vom 6. auf den 7. Nov. fol man den VerſuchJuſtizminiſter melden. 8 
gemacht haben, ſich des Arſenals zu bemächtigen. So:] London, 21. Dez. Die heutige „Morning Poſt“ 
bald die Regierung davon benachrichtigt wurde, ſchickteſleugnet, daß der amerikaniſche Geſandte in Lon⸗ 
fie mehrere Abthellungen Wachen dahm ab. Eineſdon eine friedliche Depeſche erhalten habe. Die Depe⸗ 
Delegation aus drei Generalen und einem Oberſt be⸗ſſche Lord Lyons ſei in einem ſehr gemäßigten Tone ab: 
ſtehend, mit welcher ſich der Regierungscommiffär beiigefaßt. 
dem Gerichtshofe von Gonaives vereinigen wird, hat Kopenhagen, 21. Dec. Der Folksthing hat 
ſich in dieſe Stadt begeben. das Finanzgeſetz angenommen, worauf der Reichstag 


7 2 1 N i R vertagt wurde. 
mes: „Obgleich in rechtlicher Beziehung noch bis zumſlich darüber zu wachen daß die bekannten verbotenen Belgrad, 20. Dicember, Garaſchanin wurde 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. zum Preoſtawnik und Miniſter des Aeußeren ernannt; 
Krakau, 23. December. der bisherige Predſtawnik Philipp Chriſtiſch tritt wieder 
„ In der Angelegenheit der ſchen 1553 von der Gemmiffionfin den Senat. Der Senatspraſident Steotſcha Mi⸗ 


des Armen» und Kranken⸗Inſtituis in Ta rnow beſchloſſenenſe eee. = 
Wie wir aus einem Privatbriefe von geſtern er⸗Gründung einer Daten nach dem Muster der Lemberger Tailowitſch wurde in den Rubeftand verſetzt; deſſen 


15 8 h . Stelle erhielt der Senator Jovan Marinovitſch. 
8 äger der britiſchen fahren, iſt auf Antrieb Generals C du Iſra⸗ armeniſchen Bank und des Wiener Verſaßamtes haben ſich dem h | 3 
2 r, en feiner Geburt anſeliten) u 84 r ſchau die rer ai 24 . — — 5. 4. 1. 20 ae bann Bl ae 5 8 — — 
N 5 i legenheiten D ; ; g 5 . k. k. ! ı * r 
die Anwartſchaft hatte, und daß ihm Gelegenheiten — 9 — — CT Kammer auf ſeiner Demiffion als Kammer: Präfident, 


Am 16. d. verſtarb in Lemberg der im Face der Geſchichte Ke ; f . 
abel. Man hält eine naht bevorſtezende Militäraus -und Publieiftit delle Schrille Graf Wlerander Stapnich, Die Ernennung Ponza di San Martino's zum Mi⸗ 


f 4 Sohn des G Gräfin Stadnicka geb. Fürſtinniſter des Innern ſcheint iß. 
Hannover gar nicht zu fprechen, verfagt waren, ſo Läßılhebung für gewiß. Saule e Anton und a geb. Fürjtin ee 1 in 8 . — 
F dem „Dziennik Polski“ au eſchen geſchrieben d * 1 : i 
; Seine : a ; 7 i * in dampfers „Lucifer“ am 20. d. in Trieſt eingetroffen. 
gen wird, welche einen guten König ausmachen. S Die Nachrichten aus dem Orient lauten immer Sohlen ad a T 14. Decbr. Der neue engliſch⸗ 


dert. ſbedenkli x 6. September dem Reichsrathsabgeor b e 
t ne Zweifel gewaltig verän Denkliher. So wird aus Konſtantinopel unterm ik ad 2 ˖ 
Stellung hat ſich oh 11. d. Mis. ien 1 — a ufadis Franz Smolka das Bürgerrecht erteilt und in einer in polni- türkiſche und franzöſiſch⸗ türkiſche Zolltarif, auf den 


8 k ſcher Sprache verfaßten A dies zu defien Kenntniß gebracht. löverträgen beruhend, wurden unterzeich⸗ 
ohne einen Gedanken an das Öffentliche Leben, und jetzt Mehemet⸗Paſcha hat den Muth gehabt, dem Sul⸗[Am 7. d. wurde in Teschen zac erfolgter Grlaubnig von Sein > Se i Kommiſſäre Hobart und Ferſter ; 


1 8 des Thronesſtan zu erklären daß di i in einer beiſpiellosſder Regierung ein öffentliches Leſekabinet eröffnet, welches bis { ; 
ſtebt er mit einem Male auf den Stufen ˖ ; ve ürfei ſich in einer beifpie liest 110 gaudi lieder zählt und über 40 grs ſind nach London abgereiſt. Die Palaſt⸗Schulden aus 
verzweifelten Lage befinde; die Finanzen ſeien auf sf nische — en deutiche) und eine Visite der Regierungsperiode Abdul Medſchid's follen 10% 


Tiefſte zerrüttet, die Armee empfange kei Sold . 05 r 
ge keinen Do d,fim Werihe von mehr als 1000 fl. 3. W. befipt. An der Aub Mill. Pfd. St. betragen. 
hattung Berfeiten Haben fig namentlich die Werfcauer Nebac "In mehreren Provinzen, wie in Bagdad und 


ken gehalten, als ſonſt in feinem Alter der Fall zu ſeinſmehrere Provinzen ſeien im Aufftande; er bedürfe, 8 f 
pflegt, iſt er jetzt gewiſſermaßen das Haupt der Familie,ſum der ihm als Seraskier (Kriegsm niſter) übertrage⸗ſteure un uchhändler beihelligt. Smyrna, wird die Annahme von Kaimes verweigert. 
oder doch wenigſtens bee Da ee De — e j der — — —————e In Tuliſcha wurden mehrere fremde Emiffäre ausge⸗ 
ter und in gewiſſem Sinne der Führer ſeiner jüng er e Rede iſt ein Ereigniß. Im - S iefen. 
Geſchwiſter 3 Es iſt = allerdings für einen Harem nehmen die Wirren zu. Die Geier iſt Handels: und BVorſen Nachrichten. Smyrna, 13. Dec. Niza Paſcha geht morgen 
jungen Mann eine hohe Beſtimmung; allein fie iſiſbis zum Paroxismus gediehen, die türkiſche Lir⸗ menbau nach Konig. 
zu gleicher Zeit mit den ſchwerſten Sorgen verbunden. ſteht auf 350 Piaſter. Alle 2. agazine, ſelbſt die Bäckrr⸗ Athen, 14. Dec. Der Unterofficier, welcher be⸗ 
Der Prinz muß ſich jetzt dazu entſchließen, dieſe Sorgeſläden find geſchloſſen. Das Volk beginnt ſi zu rot⸗ſgezogen: — Jedes Los der beiden Serien Nr. 230 und 97 ſchuldigt 2 er habe Doſios befreien wollen, wurde 
zu tragen, wenn es ihm darum zu thun iſt, ſich dielten. Der Sultan und die Miniſter laſſen ſich nichiſgewinnt 10 fl.: Jedes Los der beiden Serien Nr. 285 und 183 zu jähriger Feſtungsbaft verurtheilt. 
Liebe und Achtung des Landes zu erwerben. Das Wohl⸗ſſehen. Fuad Paſcha, der ſehnlichſt erwartet wird, ha 9 - — —— — 
wollen der Nation iſt nicht ohne Opfer zu erlangen, die Rothwendigkeit einer Reife nach Jeruſalem vor; e⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
und der 8 — er Hast e Sage, zweiſſchützt. Man 3 Adenau ſich von den Derzelchntß r Abgereiſt en 
ade vor ſich, den der icht und den des Vergnü⸗ r ioteuren auf alle riſten ird F v4, „gern 4 —— 5 x“ 
— Die nächſten paar Monate werden entſchelden, ob — ble — Aufftand für rn Bust 2000 fl, N. 113,285, 15 e 1AO260, 95103 e fe — Jabel — — be 
er in der Achtung des Volkes da ſtehen wird, wo ſeinſPaſcha nicht balg kommt.“ ' n 208. 06 1 45466 1558065 40.142 N r ek ee arya. Gpuard Dawonfoieii ans Gros 
verſtorbene Vater ſtand, ob wir in dem Könige, wel⸗ Aus Moſtar, 5. Dezember, wird der „Donau⸗ 185,550, 101,427. 3 und 47,044 gewinnen je 1000 fl mik. Jeſaſal Kaluski aus Zegartowice, Joſeph Rudzki und Sta- 
cher über uns herrſchen ſoll, einen Mann zu erwarten Zeitung“ geſchrieben: Am 2. d. hat Derwiſch Paſcho] Die übrigen Treffer ſind zwiſchen 500 fl. und 50 fl. Die Vor⸗Inislaus Byszewsli aus er — — — — 
haben, der gleich feinen Eltern ein Intereſſe an Allemfmit ſeinem Corps die Inſurgenten in Piva angegrif⸗ und Nachtreffer, welche auf die — 5 erſten vier Treffer ent. Szeltsl aus — — 1 Her Franz Urbans, . 
nimmt, was zur Wohlfahrt ſeines Volkes dient, und fen. Während ſich die beiden Flügel auf den Feind ee En — 5 ten 464 Bol — aus Sapbuſch. 
der im Studium dieſer Angelegenheiten Geſchicklich ken warfen, und auch das Centrum ſich anſchickte, um auf Geſellſchaft . — Folgende Nunnmem ger — 2 etre find die Herren Gutsbeſizer: Kaſimir Graf Star 
blos yeie am den Tag legt, Oder einen Mann, demjdrei Punkten anzugreifen, zündeten ble Infurgenter Serie A Dr. 158,101 uss 168.200; ferner Str 90,800, Kann . lo ref e 200 Je Ladies Bidet 530 gr. 
2 or — er Be es — 2 . an en erden Die Flucht. Mitt: Serie © 30 3000 616 57000 und N. 1597 — — Mus, be . Albert Brandys nach Kalwarya. Eleuther Krobicki na 
zu Theil wird. lezten ſich nod vier Bataillone nach Piva in : t san 


g ahlung dieſer Obligationen mit je 500 ks oderjdarflowa. Joſefat Kaluski nach Zegartowice. Ludwig Bielineri 
Oer Herald ſagt gelegentlich der Borlegung des Marſch, indem Omer Paſcha Willens war, die Inſur⸗ 20 Pfd. Sterling‘ — am 2 Jänner 1862 u. 3. ge nach Wien. 


deſſen Größe ihr erſt jetzt fühlbar wird. wo die Illuminirenden ihres Lebens nicht ſicher war n. 

Der Brief eines Londoner Correſpondenten der Der Biſchof von Belst, Adminiſtrator der grie⸗ 
„Alg. Zig.“ ſpricht ſich mit großer Beſorgniß Über dieſchiſch⸗unirten Didcefe Chelm, Tarakiewicz, hat unterm 
dag, der Königin ank. Sie wa mie, ober n WEFILS. d. Ms, an den Probſt der Warschauer Baſilia⸗ 
die Ruhe einer verſteigerten Betäubung (etony stupor). ner⸗Kirche in Antwort auf deſſen Anfrage wegen 
Man zweifelt, ob fie in der nächſten Zeit jähig en Oeffnung dieſer Kirche eine ſcharfe Rüge erlaſſen, daß 
werde, den Functionen ihres hohen Beruſs vorzuſtehen zſoie Baſilianer⸗ Geiſtlichen ihre Kirche überhaupt und 
es fragt ſich, bis zu welchem Maß der Prinz von Wa⸗ f 
les ihr an die Seite treten könnte. 


ßen Geldlotterie, deren — zur Erbauung eines 


nanzminiſteriums vom 26. October 1858 Z. 5286 (M.fvorftehenden Bedingungen nicht entfprechen wird durch⸗[Nr. 21256. rg 3420, 1-3 
Amts blatt. G. B. Nr. 190) veröffentlichten umſtellungs⸗Maßſtabe a Rückſicht Bes vr 0 Ediet. S 
N. 689 (8438. 1-8) in 5% auf ö. W. lautende Staatsſchuldverſchreibungen Von der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. 
: . Kundmachung. Hr SUSE FRNT- Für m Obligationen, welche 1 Wieliczka, am 18. December 1861. E ů ͤ —— 2 
7 5 7 o-Ider Verloſung zur urſprünglichen, aber 5% nicht errei⸗ 11 er das Vermögen des Georg Streya pro: 

— a RP A a ee chenden Verzinſung gelangen, werden auf Verlangen der 1 Handels mannes mit gemiſchten Waaren zu 
gen deren Sicherſtellung am 15. Jänner 1862 eine Partei nach Maßgabe der, in der erwähnten Kundma⸗ N. 18294. Edykt (3412. 2-3) Folge in Galizien eingeleiten Vergleihsverhandlung in 
öffentliche Lieitation ſtattfinden wird, als: chung enthaltenen Beſtimmungen, 5% auf öſterr. Wäh⸗ 8 olge dargethaner Befriedigung der angemeldeten Gläu⸗ 
N rung lautende Obligationen erfolgt. ger unter Einem für beendigt erklärt und die Einſtel— 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird kund ge- 
macht, daß die laut h. g. Edictes vom 1. Juli 1861 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje ninie)- 


4000 Maß doppelt raffinirtes Ripsöl, 70 4 bli a 5 [ a a 
f u Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. szym do publicznej wiadomosei, iæ w dalszemjlung der Berechtigung des Verſchuldeten zur freien Ver⸗ 
0 8 Jamoczner N a 15 9 Lemberg, am 9. 8. HR 1861. 0 ciggu egzekucyjnem wyroku z dnia 29. Maja 18600waltung feines Vermögens aufgehoben wird. 
— Gelee De Gau, — | 85 ern ee przez Rudolfa Ulri-|] Krakau, am 2. December 1861. 
/ . . 4 d — 2 . 1 
300 Schock ganze ſtärkere Brettnägeln 4½“ lang, N. 80867. Obwieszezenie. a0 8 a eye Helmschild 5 e —d)DT—wꝛ - ů — 


200 Schock ganze ſchwächere Brettnägel 3¼“ lang, Przy 346tdm ij 347mém losowaniu dawniej-Irörskiemu i Henryce Tekli 15 
180000 Stück Reifennägel 1%, lang, szego diugu Panstwa, odbytem w moo najw. Pa- 3 imion Tyssgorskiej e e our 
800 Schock Schindelnägel ſtärkere 3½“ lang, tentu z 21. Marca 1818 i 23. Grudnia 1859 zo- 2 przynal. po bezskuteczaym uplywie trzech ee 
300 kieferne Kleinmaßſtämme 7° lang am bünnen|staly wyciggnigte Serye Nr. 256 i 106. miaöw licytacyjnych uchwalg 10. Lipca 1861 L. 
Ende 6“ ſtark, 9 i Serya 256 Zawiera obligacye kamery nadwor-[5701 rozpisanych celem egzekucyjn j sprzeda2y 

100 kieferne Sparren 7° lang 5 dick, néj wegierskiéj rozmaitéj stopy procentowéj mia-realnosci pod NC. 199 w Tarnowie na przedmie- 
480 „ 1. 4 lang 8“ dick, ; nowicie od Nr. 326 do 632 wigcznie 2 cala sumglsciu Zawale polozonéj p. Floryana Lysagörskiego 
200 tannene Kleinmaßſtämme 6° lang 7“ dick, kapitalu, Nr. 633 z polowg sumg a. a i Nr. o/, zas p. Henryki Lysagôrskiéf / czesei wlasndj, 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 21. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


In Oeſt. W. zu 58 für 100 2 F — 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 4. 8150 8100 


100 „ Sparren 6° lang 5“ dick, 634 do 652 wlacznie 2 calg sums kapitalu — egzekucyjna sprzedaz publiczna wyz wymienionéj ie ee 13 2 — 08.35 
100 „ „ 5 lang 5“ dick, oraz obligacye dobrowolnéj pozyezki w srebrzelrealnosci w czwartym i ostatnim terminie, to jest mii rung v. J. 1839 für 100 ä. — — = 
300 „ „ 650 lang 4“ dick, . r. 1809 pierwotnej stopy procentowéj 5% odd nia 21. Stycznia 1862 o godzinie dj zrana „ 1854 für 100 fl. 86.76 = = 
1000 tannene Schwartlinge 30 lang 10“ breit 2" did, Nr. 1 do 1. 21 wigcznie 2 calg sumg kapitalu, w tutejszym Sadzie odbedzie sie. „ 1860 für 100 fl. 88.80 80.— 
500 „ Bretter 20 lang 10“ breit 2“ dick, Inakoniec najw. zapisy dlugu rozmaitéj stopy pro-!“ Za cene wywolania ustanawia sig wartose tej R 2 
10 kieferne Pfoſten 3° lang 12“ breit 2½“ dick ſoentowéj, mianowieie Nr. 1 2 pigtnastg czescig, Nr. realnosci aktem szacunkowem 2 dnia 13. Grudnia B. Der Kronländer. 

20 eichene Bretter 30 lang 14 breit 1“ dick. 86 2 polowg i Nr. 87 z cala sumg kapitalu wog öl- J1860 do L. 13204 sadownie wydobyta w ilosci Grundenſlaſtungs ⸗ Obligationen. 
Lieferungsluſtige werden mit dem Beifage verſtändiget,ſnéj ilosci kapitalu 1,197,618 zir. 7 kr. a prowizyg 24,521 21. 95 kr. wal. aust. z tem dolozeniem, iz bon Diebe, Often, in 5% für 1 4. . . 88 50 89.80 
daß fie hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte :ſpodlug 2znizonéj stopy procentowéj 25,237 zir. gdyby ceny téj nikt nie ofiarowal, natenczas rze- 08 See e N ee 
„Lieferungs anbot“ bezeichnete Offerten, welche mit dem 40 E. ; : 3 : nein * . für 100 m.. 8 80 87.— 
. A 5 i czona realnosé i za nizsza ceng przez kupujgeychſoon Steiermark zu 5% für 100 .. . &8.— 5850 
zur Sicherftellung des Antrages erforderlichen Reugeldeſ Serya 106 zawiera 5% obligacye bankowe od oflarowang w terminie tym sprzedang bedzie. von Tirol zn 5% für 100 l. %— 97.-- 


von 10% des ganzen Offertbetrages verſehen find, in der Nr. 98562 do Nr. 98801 ze eum kapitalu 986,710 Chee kupienia majgey obowigzany jest zlosye|,., ae ir bse für 100 f eee 


k. zu. 22 7 1 7 8 . 3 7 15 .y . . 47 —U— — er 
k. k. Berg: u. Hüttenamtskanzlei zu Swoszowice längftene|zir. a prowizyg Podiug znizonej stopy procento ‚do rak komisyi licytacyjnéj tytulem zadatku ezylil on Tem. Ban. Froat. u. Sl. zu 3, für 100 a. — er 3 


bis 15. Jänner 1862 Mittags 12 uhr bei dem Herrnſwéj 24,667 zir. 45 kr kaucyi (40) czterdziestg cze86 tejze ceny szacun-ſvon Galiji 

5 - nien zu 8% für 100 no „e — 6 

a 2 ir 2 2 rt 1 tych Seryach poiedynezo Hüufäie kowei 8 5 raglej we 615 21 w. "4 W goto- von Siebenb. u. Bulowina au 5% für 100 f. — — 
Jeder Offerent hat feinen Anbot mit Ziffern undſzostang w osobnym wykazie dodatkowo oznajmione. wiznie lub téz w obligacyach rzgdowych indemni- Actien. 

Worten deutlich anzuſetzen, und die Erklärung beizufügen,, Obligacye te zostang podlug postanowien naj- zacyjnych albo li t&z w listach zastawnych gali-ſter Nationalb art: . . . . or. Si. 740 — 750 — 


daß er ſich den diesbezüglichen Licitations⸗ und beziehungs⸗wyzszego Patentu z 21. Marca 1818 N cyjskich podlug kursu Gazetg Lwowska lub Kra- der Kreditanſtalt für Handel und Gewerde zt 


weiſe Lieferungs⸗Bedingniſſen, welche in der obbeſagtenſna pie t 1 ſegeli t . . . . %% f. öckerr. „„ „ 178.— 178.20 
u — find, nr — — gtenſaa pierwotng stopg procentowg i jezeli takowa 5 lkowsky oznaczonego jednakze nigdy wyzéj war-] River. er. @scompter@efeli ju 5000 U 5. W. 304 — 800 — 


w mon. konw. dosiegnie podlug normy wymianyſtosci imiennéj tychze. der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbabn 1000 fl. G N. 2099. 2 
Von dem k. k. prov. Berg⸗ und Hüttenamte. ogloszonéj obwieszezeniem 3 skarbuf Po ekofierone; sprzedazy przymusowéj zada-ſeer Staas-Eifenbahn-@efeif@. zu 200 f. 601 — 
Swoszowice, am 19. December 1861. 


2 26. Pazdziernika 1858 L. 528 (Dz. Pr. P. Nr. tek najwięcéj ofiarujgcego zatrzymanym i swegoſe N Be u rk age 12 — 19850 
N. 18944. Concurs⸗Kundmachung. (3422. 1-3) 
Zu beſetzen ſind: 


190) wymieniane na 5% zapisy diugu Pafstwalczasu na poczet ceny kupna policzon bedzie, resz-|ver Sub. nordb. Werbind.-®. zu 200 f. C. 121.50 121.75 
cie zas wspöllicytautom zwröconym zostanie. der Theisd. zu 200 f. EM. mit 140 fl. (70) Sinz. 147 — 147.— 

Zwei definitive Steueramts⸗Controllorſtellen II. und wania przychodzg do pierwotnego lecz 5% nie- 
eine Controllorsſtelle III. Claſſe im Krakauer Verwaltugs⸗ 


gebiete in der X. Diatenclaſſe, mit den Gehalte jährli⸗ 
cher 630 fl. und 525 fl. 6. W. und eventuell mehrere 
Steueramts⸗Officials⸗ und Aſſiſtentenſtellen I., IL und III. 
Claſſe, erſtere 3. Dienſtſtellen ſowie die Officials⸗-Poſten 


201.— 262 — 
166.75 167 25 


walute austr. opiewajace. Mm. 410 — 421.— 
Od 


C. k. galic. Namiestnictwa, 
Lwöw, dnia 9. 6 


geen Gautlonberlag. Geſuche find insbeſondere unter Nach rudnia 1861. czgsci kupna, kupicielowi zwröcony zostanie. ste Wiener Dampimühl Aktien. @efehfägeft z 
weifung der Kenntniß des ſteuerämtlichen Dienſtes und Kazdemu chee kupienia majgcemu wolno jest, 80 . Feen Saab ten bree — 
der Landesſprache binnen 4 Wochen bei der Finanz⸗ cale warunki lioytacyjne, extrakt tabularny i akt ber ad u 8 [ir ip = 7 7 aan 
Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. Disponibl N. 5285. Kundmachung · «3417. -8)loszacowania w Registraturze tutejszego Saduf otetstenatbant 1e 40 3% für 100 fl. 95 50 90.— 
Beamte welche die erforderliche Eignung vefigen, werden Für die k. k. Salinen in Wieliczka und Bochnia — — — Elite a = 3 n 1 8875 89 — 
votzugsweiſe berückſichtigt werden. find im Verwaltungs⸗Jahre 1862 noch nachſtehende Na- * W — „ui dome rauf en Wahr, | verlosbar 5 n 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. turalien und Materialien erforderlich wegen deren Zulie⸗ſeieli hipotecznych 2 miejsca pobytu WiadomychſfGaliz. Krevit-Andalt C. M. iu t f . 78.— 78 50 

Krakau, am 6. December 1861. ferung bei der k. k. Berg: und Salinen ⸗ Direction in . — ee — * o ne 
Ang g ieitati att⸗Zakotéz i 2 2 Jas ſeer Credit Anſtalt fü del & b 

Wieliczka am 3. Jänner 1862 eine Licitation ft ki6jkolwiekbadz przyezyny doreezonem by& nie-| 100 fl. dert. eng ee‘ 122.70 


T 2 ne 
L. 17751. E d y kt. (3429. 1-3) finden wird, als: 


O. k. Sad obwodowy Tarnowski oglasza pu Für Wieliozka: 


A. . 660 Zentner rohes, weißes reines Scheiben⸗Unſchlitt 
blicznie, iz na ‚prosbg p. Adama e 1 — — ’ 


moglo, albo ktörzyby po 27. Marca r. b. jakowg| Donau- Daupſſ.-Geſellſch. zu 100 fl. G . 00 25 60.75 


hipoteke na sprzedaé sie majgeèj realnosci uzy- n Stadt- Anleihe zu 100 fl. C. W.. IB. 14.— 
skali, albo uzyska6 mieli, do rak onymtze ustano- Stabtgemeinde Dfen u 40 fl. ö. W... 35.— 3550 
M. 


uchwalono wydanie edyktu amortyzacyjnego wzgle- N 0 wionego kuratora w osobie p. adwokata Pra Ho-fGſterhay u 40 fl. GW... 99.— 100 — 
dem zaginionego oryginalnego wekslu na sume re — Es en W . borskiego 2 substytucyg pana adwokata Dra Sto- oc au 2 „ u Eee Fe 3825 
1050 zr. m. k. w Sieradzy dnia 3 lutego 1846| 100 Schock halbe 31/4” lange Brettnägel, jalowskiego. la 5 as EIERN“ IE 1% 
rzez p. Stanislawa Starzyfiskiego wystawionego, 170 8 5. lange Hunts⸗Nägel rady o. k. Sedu obwodowego. en 3 
1. 24 czerwca 1846 W Tarnowie na zen Chai- 140 Meine 3“ lange Hunts⸗Nägel, Tarnöw, dnia 5. Grudnia 1861. iind zu 8 „ 8 25 An 
ma Feigenbauma platnego przez p. Konstancye „ ' aldſtein ju e 2 25 22 73 
N te 7 ums Bartoszewskq akceptowanego,|, 2 ren 5 Schmieren der Maſchine, Reglevid zu 10 1 1 is .. .. 18 10 
a dnia 13 Czerwea 1847 na rzecz J. Luxenberga 7 Klafter eichen Brennholz. N. 80726. Kundma chung. (3423. 3) Bec, ag, — 2 


ochnia: 2 Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher währ. 31 119.75 110. 
ür B * Das h. k. k. Staats⸗Miniſterium hat mit dem Er⸗ Frentf. jr für 1 fl. Kae ie ie Ka 119.75 — 


320 Zentner rohes, weißes, keines Scheiben: Unſchlitt ſlaſſe vom 4. December 1861 3. 11764/808 im Einz|y i 
5 f 5 . . ⸗[Hamburg, für 100 M. B. 344. 105.50 105.64 
75 Pfund gegoffene Unſchlittkerzen 8 Stück pr. Pfund, vernehmen mit dem h. Finanz- Minifterium die Be: 3 10. 80. Oil, 8%, *. 7 Ta un 


powodu roäcil sobie prawo, aby takowy W prze- { „ 
ciggu 45 dni w tutejszym sadzie zlozyl, gdyz po 15 Maß en den hievon mit dem verſtändigt mauthung der im Zuge der im Wege der Landesconcur⸗ Paris, für 100 9 Ver EHER, 55.70 55.75 
. tego terminu rzeczony weksel jako amor- ieferungsluftige werde X N Hrlrenz hergeſtellten Weichſelmilitärſtraße gelegenen Brücken Durchschnitte, Gour NE 
tyzowany uwazanym bedzie. daß fie .hierauf,.verfiegeite von Offan mit dem Worte: ſäber den Skawafluße, bei Zator und dem Bialafluße ee 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. „Lieferungs⸗Anbot“ bezeichnete Offerte, welche mit demſtei Komorowice in Anwendung, der für die Bemau⸗ . _ 61 
I i zur Sicherſtelung des Antrages erforderlichen Reugelde Vorſchri 20. De- Kaiſerliche Münz⸗Dulaten.—— — — 6 
Tarnöw, dnia 4. Grudnia 1861. 2 Offertbet im B thung der Landesſtraßen erlaſſene Vorſchrift von 20. De nr. nn 
„ . 11 e 11 aber den 1 elch f 1 75 cember 1858 3. 4 dem e e ae; e gi — 2 — 
. 3424. 1-3)ſedet 4 folglich für die erſtere Brücke, mit dem Brückenmathtarifeſ20 F rankſtück .. . 1117 —— 1327 11 28 
er — . fenv Suede. bei, mem EL 2 — — Wee geraten 3. Claſſe für die Letztere mit dem Tarife 1. Claſſe zu Gunſten]Ruſſiſche Imperiale — — — 11 5. 15 
Bei der am 2. December d. J. in Folge der a. „ Heldbetrag oder aber un Sranteoligationen nach er der Concurrenz, für den erwähnten Straßenzug, auf die „„ 0 ee St ET u 
Patente vom 21. März 1818 und 23. December 18590 Börſecurſe zu verſehen ſind, in der k.k. Salinen⸗Direc. Dauer von fünf Jahren zu bewilligen befunden. ' 
vorgenommenen 846. und 347. Verloſung der älterenſtions⸗Kanzlei zu Wieliczka längſtens bis 3, Jänner Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — — — — — 
Staatsſchuld find die Serien 256 und 106 gezogen 1862 Mittags 12 Uhr bei dem k. k. Amtsregiſtratot Von der k. k. galiz. Statthalterei. b und Ankunft der Eifenbahnzüge 
worden. einbringen können. Uebrigens wird allen Offerenten in De 1 8 A6Uh 95 Abgang dun, Ankunft der Eifenbshuzlge 
Die Serie 256 enthält Obligationen der ungariſchen [Erinnerung gebracht, daß Hi e e ee . vom 15. Nov gefangen es. 
ofkammer von verſchiedenen Zinſenfuße u. z.: Nr. 326ſtionen Behufs ihrer Aufnahme adium oder Cautlon N. 80726. Obwieszezenie. beit 
5 incl. 632 mit dem ganzen Capltals⸗Betrage, Nr. ſvorerſt der vorſchriftsmäßigen bei der betreffenden Grund: a 15 Abgang: | 
633 mit der Hälfte des Capitalsbetrages und Nr. 634Entlaſtungs⸗Fondskaſſe vorzunehmenden Vinkulirung zul Wysokie c. k. Ministerstwo Stanu w porozu- oon Krakau nad Wien und Breslau 7 u Früh, 3 ub 
bis incl. 652 mit den ganzen Capitals betrage, ferner ſunterziehen 125 Jeder Offer ent hat in dem Offerteſmienju 2 W. C. k. Ministerstwem Skarbu 2 et e eL a. — 15 25 
Obligationen von freiwilligen Silberanlehen vom Jahreſſeinen Anbot mit Ziffern und Worten klar und deutlichſdekretem 2 dnia 4. Grudnia r. b. L. 1176480 eg 6 — dach Ke 9 b 6 Uhr 13 Win. 8486 


zezwoli6, na omycenie mostow na drodze Nad- — nach Lemberg 8 Uhr 30 Min. Abende, 10 1.hr 30 
wislanskiéj na rzece Skawa pod Zatorem i na Min. Borm.; — nach Wieliczkta 11 uhr Vormittags. 
rzece Biala pod Komorowicami zbudowany nalyon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Biinuten 


1809 im ursprünglichen Zinſenfuße von 5% von Nr. ſanzuſetzen, und die Erklärung beizufügen, daß er ſich den 
1 bis incl. 21 mit dem ganzen eee, . bezüglichen Licitations⸗ reſp 1 
„ h. ldverſchreibungen vom verſchiedenen Zinſenfußeſwelche in der obbeſagten Kanzlei, dann bei dem hieſigen 5 1 ES 

2 > 2 — 1 — — e, — Nr. 86 mitſe. * Si e und bei der k. k. Salinen⸗korzysé konkurencyi na przeciag lat pigeiu. — . 

der 85 fte und Nr. 87 mit den Ganzen des Capitals. Bergverwaltung in Bochnia einzuſehen find, genau un: Myto na pierwszym zwyz pomienionych mo- — Stanze 0 law 6 uhr 30 N. grub, 2 uh 
betrages in der Geſammt Capitalsſumme von 1.197,618 terzieht. Fremde hieramts unbekannte Lieferungsluſtigeſstöw podlug klasy trzeciej, na drugim zas * 6 Minuten Nachmittags. f 1 
fl. 7 er. mit den Intereſſen nach dem herabgeſezten Fußeſbaben ihre Offerte legaliſiren zu laſſen, und über ihrenſkelasy pierwszej taryfy dla poboru myta na dio-ſoon Sele nach @ranica 10 uhr 18 Wie gde * 
von 25,237 fl. 40 ½ kr. Vermögens ſtand ein glaubwürdiges Zeugniß beizubringen. gach s arbowych istniejgcëj pobierad = bedaie. £ 1 — nd cken 1 ee ge er — 1 
Uebrigens wird ausdrücklich bedungen, daß die Erſteher] Co sig niniejszem do publicznéj podaje wia- — 25 — 2 Krakau 4 Uhr Früh, 5 Ubr 10 Mi, 


Die Serle 106 enthält Banko⸗Obligationen im Ur: l 
ſprünglichen Binfenfüße„von 5% von Nr. 98562 bieſdes Unſchlitts⸗ und Hanfes mit der Einlieferung dieferJdomosei. ; 1 nuten Abends. 
incl. 98801, im Capitalsbetrage von 986,710 fl. mitſArtikel mit Anfang Februar 1862 du verläßig beginnen. Od c. k. ö wa. akunft: 
den Inteteſſen nach dem herabgeſetzten Fuße von 24667 Auf nachträgliche fo wie auf ſolche Offerte welche den! LW w, dnia 12. Grudnia 1861. in Krakau von, a. n 9 uhr 45 — — * — 45 
i ends; — ar au 
Metedrologiſche Beobachtungen. Neuer 45 Minuten Früb, 5 USE 27 Min. Abende; — 


fl. 45 kr. — 
Ben dieſen Serien, enthaltenen einzelnen Nummern Nenderung dei von Oftau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Miu. 


Gpeciſiſche 


werden in einem eigenen Verzeichniſſe nachträglich bekannt Temperatur „ icktang und Stürke Zuland Arſcheinungen Warme im Abends; — von Ng e w 7 uhr 40 Min. Abende! — 
gemacht werden. \ 5 % ee e ede, der Atmosphäre in der kuft Laufe d. Tag: ener ee Brig, S tiee BA BE 

5 Obligationen werden nach den Beſtimmungen eee eee, dere . e netze n a gan 11 „ 
des a. h. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ 7 ; 90 Weft ſch Heiter mit Wolten 10 00 28 ſin Lemberg ven Krakau 9 uhr 30 Minuten Früh, 9 UM 
Ealchen Zinſenfuß erhöht, und in ſofern dieſer 5%ĩ] 10 30 78 | — 8˙8 | 78 = 15 BER — 15 Mi uten Abends. 


erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fi⸗ 
In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


